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Europa und der Orient
Projekt im sozialwissenschaftlichen Fächerverbund

· Das Projekt "Europa und der Orient" ist ein Angebot im Rahmen des sozialwissenschaftlichen Fächerverbunds für die Module FV-M1.2+M1.3 sowie FV-M2.1.
· Das Projekt besteht aus sechs Seminaren zur Auswahl und zwei Veranstaltungen (s.u.)
· Anrechenbarkeit der Seminare:
1. im Fachstudium entsprechend der Modulzuordnung mit Note oder Testat
2. im sozialwissenschaftlichen Fächerverbund als FV-M1 oder M2:
· für GHS im Leitfach als FV-Modul 1.2 oder 1.3 mit der Möglichkeit, es als Thema der mündlichen Prüfung im Examen zu wählen
· für GHS und RS im affinen Fach als FV-Modul 1.2 oder 1.3 mit Testat.



	(   Auftaktveranstaltung
	Einführung zur Projektorganisation
Vorstellung der Seminarinhalte
	Mi  24.10.2007
12.30-13.30 h,  4.226


	(   Abschlussveranstaltung
	Präsentationen
orientalischer Imbiss
	Fr  25.1.2008
15.00-19.00 h,  7.104/5



	(   Politik-

      wissenschaft
	Prof'in Dr. 
R. Kreile
	Was läuft falsch zwischen Orient und Okzident? 
Determinanten einer globalisierten Beziehungskrise, aktuelle hot spots internationaler Politik und die Politik des Westens;        vgl. Homepage Politik  ( www.ph-ludwigsburg.de/1599.html
POL 22: HS, G: M4+5, H+R: M2, M3, M5 – FV
	Mo 15.45-17.15
4.001


	(   Politik-

      wissenschaft
	E. Begander
	Die Europäische Union und ihre Außenbeziehungen
mit Brüssel-Exkursion
POL 14: S, M3, M5 – FV
	Do 13.45-15.15
4.002


	(   Geschichte
	Dr. S. Kolbus
	Geschichte des Irak
GES 30: HS, M6.1 – FV
	Mi 15.45-17.15
4.001

	
(   Geographie
	S. Schuler
	Globale Raumstrukturen und Entwicklungsprobleme
mit Fallbeispielen aus Nordafrika und dem Vorderen Orient
GEO 17: HS, M5 – FV

	


	(   Haushalt
	R. Bigga
	Esskulturen in Okzident und Orient
HAU 02: S, M4 – math.nat + soz.wiss FV
max. 24 TN, Anmeldung 15.10.07 in 7.104
	Mi 10.15-11.45
7.105


	(   Textil
	Prof'in Dr.
U. Gohl-Völker
	"Sich mit fremden Federn schmücken"
Orientalische Einflüsse auf die europäische Mode der Männer- und Frauenkleidung
TEX 01: HS, G: M5, R: M5+M7 – FV
	Fr 8.15-9.45
1.317



www.ph-ludwigsburg/179.html ( Europastudien
R. Kreile: Was läuft falsch zwischen Orient und Okzident?

Irakkrieg, Nahost-Konflikt, Atomkonflikt mit Iran, Afghanistan-Krieg, islamistischer Terrorismus in westlichen Städten – dass die Beziehungen zwischen Orient und Okzident sich in einer tiefen Krise befinden, belegen eindrücklich die täglichen Nachrichten. Das Seminar fragt nach zentralen Bestimmungsfaktoren der Konfliktdynamik der einschlägigen Brennpunkte internationaler Politik. Ein besonderes Augenmerk gilt dabei insbesondere westlichen Politikkonzepten sowie Konvergenzen und Divergenzen amerikanischer und europäischer Sicherheitspolitik. 

Literatur: Zu Beginn des Semesters liegt ein Reader mit den wichtigsten Texten vor.

E. Begander: Die Europäische Union und ihre Außenbeziehungen

"Gasp" – ist kein Ausruf der Verzweiflung, sondern die Abkürzung für die Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der EU. Also vielleicht doch eine Art Verzweiflung? Ein zentrales Problem der EU ist ihre Kooperationsfähigkeit. Am deutlichsten wird das, wenn gemeinsam über die eigentlich nationale Domäne der Außenpolitik entschieden werden soll. 

Im Seminar werden die Ziele und Aufgaben der EU sowie ihre Institutionen und Leistungen erkundet. Im Politikfeld der EU-Außenpolitik wird ein Vertiefungsthema das Verhältnis der EU zum südöstlichen Mittelmeerraum sein.

S.Kolbus: Geschichte und Archäologie des Irak

Das Seminar soll einen Einblick in die Jahrtausende alte Geschichte Mesopotamiens geben, das eine der ersten Hochkulturen der Welt beherbergte, unter unterschiedlichen politischen Bedingungen existierte, um dann in islamischer Zeit noch einmal eine Blütezeit zu erleben. Danach war das Land in die Geschichte der islamischen Welt eingebunden, bis es die Begehrlichkeit europäischer Mächte weckte, weil unter seinem Territorium die neue, praktische Energieressource Öl entdeckt wurde. Die Geschichte des zwanzigsten Jahrhunderts spiegelt dann beispielhaft, wie das Gebiet des heutigen Irak, wie viele Länder der Welt, zum Spielball der westlichen Industriestaaten wurde, die wiederum durch die Interessen der Industrie gelenkt werden. 

Wir wollen in dem Seminar versuchen, uns der antiken Geschichte zu nähern, wobei auch die Archäologie und ihre Methoden zur Sprache kommen sollen, die mittelalterliche Geschichte und Geistesgeschichte soll beleuchtet werden und die Zusammenhänge im 20. Jahrhundert. 

S. Schuler: Globale Raumstrukturen und Entwicklungsprobleme

Im Seminar sollen globale Raumstrukturen und verschiedene Entwicklungsprobleme identifiziert und analysiert werden. Die einzelnen Seminarthemen orientieren sich an den folgenden Themenfeldern: Weltgesellschaft - Bevölkerungsdynamik, Migration und kultureller Wandel - Weltwirtschaft - Globalisierung und Metropolisierung - Entwicklungsdisparitäten – Fragmentierung, Armut und Verwundbarkeit. Den Ausgangspunkt bildet jeweils eine Übersicht über das Themenfeld. Vor diesem Hintergrund werden ausgewählte Entwicklungsprobleme auf verschiedenen Maßstabsebenen analysiert, wobei ein besonderer Schwerpunkt auf Fallbeispielen aus Nordafrika und dem Vorderen Orient liegt. 

R.Bigga:Esskulturen in Okzident und Orient
Esskulturen unterliegen geografischen, historischen und sozialen Einflüssen. Esskulturen von Gruppen und Regionen haben sich insbesondere  durch die Wanderbewegungen von Menschen und dem Handel zwischen verschiedenen Regionen der Welt verändert. Im Seminar wird gekärt: Was ist Esskultur und wodurch wird sie geprägt - Was gibt es für unterschiedliche esskulturelle Besonderheiten im Orient und im Okzident. An ausgewählten Regionen werden Küchen aus dem Orient und Okzident untersucht und einiges in der Lehrwerkstatt Küche umgesetzt.

Literatur: Barlösius, Eva (1999): Soziologie des Essens. München: Juventa

U.Gohl-Völker: Sich mit fremden Federn schmücken. Einflüsse auf die europäische Mode

Die Formen und Bestandteile der europäischen Bekleidung werden häufig solitär betrachtet. Den historischen und geografischen Einflüssen auf die Bekleidung wird wenig Beachtung geschenkt. Im Seminar soll deshalb geklärt werden, wie die spezifischen Erscheinungsformen ihren Weg in die europäische Mode fanden. Eine zentrale Rolle für den kulturellen Transfer spielten die Handelsrouten der Seidenstraßen. Auf diesen Handels- und Transportwegen wurden Materialien, Technologien, Kleidungsstücke und Heimtextilien nach Westen transportiert. Von Byzanz bzw. Konstantinopel gelangten die begehrten Waren und neuen Gedanken über den Mittelmeerhandel nach Europa. Sie veränderten das Aussehen, die Gewohnheiten und Ansichten der Menschen als kurzzeitige Moden oder eroberten sich einen dauerhaften Platz in unserer Kultur, ohne dass ihr fremder Ursprung vielfach bekannt ist. Somit könnte man in dem Waren- und Güterverkehr der Seidenstraßen ein erstes geglücktes Projekt einer frühen Globalisierung sehen.


Koordination: begander@ph-ludwigsburg.de
Sprechstunde Do 12.45-13.45 h, 4.232 


